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Amerika. 
Dakota. Porter, Turner Co., 27- 
April. 
— Korn. — Grüne Prärie. — Ange- 
—* —8— —5 * 
Das Sommergetreide iſt geſät und be— 
ginnt herauszuklommen; Korn fol noch 
gepflanzt werden. Wo die Prärie früh— 
zeitig abgebrannt wurde, ift der Boden 
‚mit dem üppigften Grün hedeckt. Infol⸗ 
ge des vielen Regens fteigen die Flüſſe 
hoch. Correſp. 
Fargo, Caß Co. 30. April. 
Krankheit. — Reife mit Hinderniſſen. — Ueber- 
ſchwemmung. — 
Die Krankheit der Gattin des Abra- 
ham Flamming wird immer fchlimmer, 
Des Hochwaſſers halber hat die Reife des 
J Abraham Harder vom Maple River nach 
Manitoba über fünf Wochen gedauert. 
Die Ueberſchwemmung bat das Adern 
auf vielen Stellen unmöglich gemadt. 
C.Sawatzky. 


Turner Co. 10. 


Childstown, 

Mai. 
Dregon. —Regen.— 

Wie man hört, lauten die Nachrichten 
von Dregon ziemlih günftig. Es, fol 
nämlich fehr gutes Land da fein, auch 
ſchon eultivirtes mit fertigen Häufern, 
Scheunen, großen Obftgärten, nabe an 
verBahn und Städten 25 Doll. per Ader ; 
ein Theil fol gleich angezahlt werden, der 
andere auf mehrere Jahre Kredit. Diefes 
Könnte vielleicht ſchon alles gut fein, wenn 
nur die lieben Dollars nicht fo rare Ar- 
titel wären, doch diefes ift eine fatale Ge- 
ſchichte für die fo fehr für Dregon Be- 
‚geifterten ; auch fol die Reife dahin bis 
auf 70 Dollar für die Perfon kommen. 
Doch es find Viele fehr aufgeregt, und 
wollen dahin gehen. Meines Erachtens 
‚mebhmen fie es aber zu leicht und fünnen 
‚getäufcht werben. *) Es fol da aud 
billiges Waldland für $2.50 per Ader 
fein. Ob ſchließlich von der Ueberficd- 
lung etwas wird, bleibt abzuwarten, 
follte es aber, fo fommen gleih andere 
Einwanderer und füllen die Rüden bier 
aus. Gegenwärtig haben wir fehr viel 
Regen, daher das Welſchkornpflanzen einft- 
weilen wieder eingeftellt werden muß. 
Bieles Land fteht unter Waffer, und be- 
Darf es einige Tage ſchönes Wetter, um 
ins Feld gehen zu können. Der Regen 
bat am Weizen und Hafer fchon vielen 
Schaden gethan. Ein Leſer. 


* Bradfham, York Co. 
30. April. 

Froſt. —Kornpflanzgmafchine. — 

Es hat vergangene Nacht derart gefro« 
ven, daß es vermuthlich auch an Gerfte 
und Hafer wird Schaden verurfacht ha- 
Ken. Wir find hier jept fehr befchäftigt 
mit Kornpflangen ; dazu gebrauchen wir 
einen Selbfipflanger, der eine Kette von 
30 Rutben Länge bat; die ift aus glat- 

tem Fenzdraht gemadt und fo weit die 
Reihen auseinander ſind iſt ein Gelenk; 
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die Kette gebt durch zwei zufammenge- 
fhraubte Eifen und wenn das Gelent 
fommt, dann ſetzt es. Die Maſchine ar- 
beitet gut und fest affurat im Punkt; fie 
erfordert 2 Pferde und 1 Mann. 
5 3. B. 
Hampton, Hamilton Eo. 7. Mai. 
Wir Haben jegt fühles Regenwetter, Neu- 
lich gelang es, einem Wolfe, der ſchon an 
verfchiedenen Stillen in dieſer Grgend 
fein Unwefen getrieben hatte, ven Garaus 
zu machen. U. Franz. 


Kanfas. Hillsboro, Marion 
Co. 30. April. 

Erfreulices Grün. — Froft. — Unglüdefal,— 
Arbeiterentlaffung. 

Die Felder find in ein hübfches Grün 
gekleidet und mancherorts fieht der Wei- 
zen vielverfprechend. aus, Der Roggen 
tft fo weit, daß er anfängt Aehren zu be- 
fommen. Heute Naht hat es gefroren, 
und wird daher einiger Schaden ange- 
richtet fein. —Diefer Tage fol öftlih von 
Kanton ein Neger, Eonftruftiong-Arbei« 
ter, von der Car gefallen und toptgefah- 
ren fein. Die Atdhinfon T. ©. 5. Ei- 
fenbahn Ev. bat außer den Section-Ar- 
tern, allen Eifenbahnarbeitern „Difharge 
Tickets“ gegeben und find infolgebeffen 
hunderte Arbeiter arbeitlos geworben. 
Ueber die Urſache ſolchen Handelns der 
R. R, Co. wird vieles gefprochen und 
noch mehr gedacht. Man vermuthet, die 
Eo. beabfichtige den Arbeiterlohn zu re: 
duziren, oder fie bat Schwindeleien ent- 
dedt, oder daß fonft etwas Befonderes los 
ſei. — C. H. F. 

Superior, Mepherſon Co. 2. 
Mai. 

Kornpflanzen. — Ernteausfichten. — Gefund- 
betiszuftand.— 

Das Kornpflanzen ift bei den meiften 
Farmern ſchon beendigt und infolge ver 
paffenden, gegenwärtig regnerifchen Wit- 
terung iſt das erftgepflanzte ſchon aufge» 
gangen. Das Wintergetreide ſieht viel- 
verfprechend aus ; doch ehe wir allaugro- 
fen Erwartungen uns hingeben, wollen 
wir nur daran denken, daß Ungeziefer, 
Hagel u. f. w. die beiten Ausjichten zer- 
Hören können. Möge der Herr uns da- 
vor bewahren. Der Gefundheitszuftand 
ift befriedigend. Eorrefp. 

Nemton, Harvey Co. 29. April. 
BVerbefferungen, — Airbeistäpne, — Momps.— 

ttern.— 

Es wird bier in Newton jept viel an 
der Eifenbahn gearbeitet, was dem Arbei- 
ter Gelegenheit zu gutem Verdienſt bietet. 
Die A. T. und ©. F. R. R. trifft hier | m 
mehrere Berbefferungen : fie bringt jest 
Kies (Gravel) unter das Geleiſe, baut 
mehrere Werkhäuſer und ein Rundhaus, 
auch legt fie mehrere Wafferröhren durch 
die Stadt, fo daß das Wajfer jetzt ablau- 
fen fann, An der Scott Bahn, welche 
bis zum nächſten Neujahr bis hier fertig 
fein foll, bat fhon die Arbeit begonnen. 
Die Arbeiter erhalten bier von 81.40 bis 
82.50 per. Tag für verſchiedene Arbeit. 
Später. 4. Mai, Es herrſcht bier 
die ”erantheit, die der Amerikaner Momps 
nennt; befonders der Kopf ſchwillt ſtark 
an. Auch hört man, daß hier Die Blat- 
term ausgebrochen feier. 9. 9. €. 

‚Hilleboro, Marion Eo., 8, Mat, 
Gottesdienſt. — Reuban.— ven.“ GErnte- 

ausfchten. —Gefunphritsjußand, 


rich Richert von Meu-Aleranderwohl in 
unferer Bruderthaler Berfammlung ; da 
es Nachts und mai regneriſch war, 
e Bien. elnge⸗ 
funden, doch * ui die Heine Schaar 
die Nähe des Heren fühlen. Die am 7, 
April durch Sturie verunglückten Brü⸗ 
ver €. Sant" Johann u u. 6 ‚Pride ml; 





Am geftrigen Sonntag. predigte Hein- 57 





bereits mit dem Neubau der zerſtörten 
Gebäude fertig. Jakob Kirſch, fr. Für- 
ſtenau, Rßl., iſt mit dem Neubau eines 
hölzernen Wohnhauſes beſchäftigt. G. 
Ewert hatte neulich das Unglüch, daß ſich 
ſeine Stute an der Fenz ſo verletzte, daß 
auf eine baldige Heilung wol nicht zu 
rechnen iſt. Wie man ein ziemlich gro- 
fes (24x36) Gebäure „muvet,“ Fonnte 
man neulich beobachten. Am 20. April 
wurde nämlih das Wohnhaus des hiefl- 
gen Jakoh Penner mittelft 4 Wagen un- 
ter der Reitung des P. Panfrag, früher 
Steinfeld, 14 Meilen S. W. gefahren. 
Es wurden zwei lange Balken unter ver 
Schwelle quer unterm Haufe angebracht, 
dann die Unterwagen von der Außenfeite 
des Haufes beigefahren, jeder Wagen mit 
einem ftarfen Ballen in die Länge ver- 
fehen, wo dann die großen Querbalten 
untergebenft wurden ; der Transport er- 
forderte 32 Pferde, u. die Fahrt dauerte ei⸗ 
ne halbe Stunde. Eigenthümlich ifts, eine 
wie fchwere Laft doch bie amerifanifchen 
Mägen mit hölzernen Achfen tragen fün- 
nen; es waren wenigftens 9000 Fuß 
Holz in dem Gebäude. — Die Ernteaus- 
fihten find gegenwärtig vielverfpred,end, 
doch. es ftehet alles in Gottes Hand, 
Der Weizen gewinnt ſchon Aehren. Das 
Korn ift bereits aufgegangen. Der Ge- 
fundheitszuftand ift befriedigend. 
Correſp. 
Bangor, Coffey E0.,9. Mai. Da 
der legte Winter fo gelind und gegen das 
Frühjahr ziemlich naß war, dachten wir, 
die Chinchbugs würden ihr Ende gefun- 
den haben, doch am 4. Mai überführten 
fie uns durch ihr Erfcheinen aus Norb- 
weit, daß unfere Hoffnung umfonft ge- 
wefen. Ich bemerkte einige Kornpflan- 
zen, die fhon dieſes Ungeziefers wegen 
litten. Möchte der Herr den Freſſer fchel- 
ten, und unfere Felder fegnen, indem wir 
des Segens, unferer Anfiht nad, fo fehr 
bedürfen, —N. 


Minnefote, Mountain Lake, 
Eottonwood Ev. 8. Mat. Weizen und 
Hafer ift bereits aufgegangen und bie 
Prärie grünt aud, nur iſt's für ein 
fchnelles Wahsthum immer noch etwas 
zu fühl. Es wird jept für Korn und 
Leinfamen gepflügt und Einige haben 
auch fhon das Korn gepflanzt. Es ift 
regnerifch, daher das Pflügen auf nied- 
rigen Stellen nicht möglich ift. 

I. P. Thießen. 


EIERN: Mannheim 8, 


* —BGute Ausſichten. a 
— Genug Arbeit. — Marktpreife. — 
Anfangs Ddiefes Monats hatten wir 
noch tüchtige und daher verberbliche 
Nachtfröſte, doch ſind die Ausſichten auf 
viel Obſt noch nicht geſchwunden; auch 
die Feldfrüchte ſehen verſprechend aus. 
Die Bauern find am Kornpflanzen. An 
Arbeit mangelt es gegenwärtig nicht und 
die Löhne ind gut, Lebensmittel und 
alle Produfte fleigen fortwährend : Wei- 
zen 1.45, Welſchkotn 1.00, Roggen 1,00, 
Kartoffeln 1.10, Hafer 55 ct. per Bufh. 
Butter 22 cts. per Ib. und Eier 12 cts. 
per Dp. M. E. Reif. 


— — Hammond, Kent Co. 
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daher es mit der Entwidelung aller Ge⸗ 
wächſe auch zum Stillitande gefommen, 
nur der Weizen fcheint immer noch etwas 
zu wachſen. Man bereitet jegt das 
Land für Welſchkorn. Wie ich höre, 
find Einige nicht mit genügend Futter 
verfehen, denn die Weide läßt diefes Jahr 
lange auf fi warten. Es fcheint, ala 
könne es viel Dbft geben; die Pfirſich⸗ 
bäume find foeben am Blühen, und es 
ſteht zu befürchten, ob der Froſt nicht noch 
die fhönen Ausſichten wvereiteln kann. 
Es fieht mir nad einem Schneefturm, 
doch vielleicht hätte der Winter dann auch 
ein Ende, was ung ficherlich lieb wäre, 
9 Eyman, 


Manitobe. Reinland, 25. April. 
Begräbniß. —Saatzeit. 

Geſtern wurde der hieſige verſtorbene 
Schullehrer Heinrich Wiens begraben und 
heute nahmen die Kinder ihre verwittwete 
Mutter mit nach Blumenfeld. Gott, der 
Vater und Verſorger der Waiſen und 
Wittwen fet ihr Troſt. — Die Saatzeit 
beginnt. Wieder pflügt der Landmann 
und freut in Hoffnung feinen Samen 
auf den Ader, den er wohl zubereiter hat. 
Der Herr fchente Segen, daß der Same 
wachſe und gebeibe und alle Welt der 
Ehre des Herrn voll werde ! 

W. Rempel, 

Claerfpring P. D. (Blumen- 
ort) 28. April. 

Oochwaſſer. —Ranal.—Saatzeit. —Marktpreife, 

Es hat wol ziemlihd Waſſer gegeben, 
aber es ift fhon faft verfehwunden., Wie 
es heißt, ift der Repriver-Fluß höher mit 
Waſſer angefüllt gewefen, als feit über 
20 Jahren. Es ift aud wieder befchlof- 
fen, mit dem Kanal zu fhaffen, damit das 
Waſſer je mehr und mehr abgeleitet wer- 
den fann. Mit der Saatzeit iſt dieſe 
Woche begonnen, und wenn nicht Hin- 
derniffe eintreten, wird fie nicht fehr lange 
anhalten, weil das meifte Land im Herbft 
vorbereitet werden konnte. Die Markt⸗ 
preifes Weizen iſt gefallen bis auf 80 


"Cents, Hafer geftiegen bis 70 Cents, Kar- 


toffeln 1.25 Cents und mehr, per Buſhel. 
Butter 18 Cents per Ib, Eier gefallen von 
30 bis auf 18. Cents ver Dp. Ein Paar 
alte Ochſen bis 210 Dollar, für eine gute 
Kuh über 40 Dollar, Eorrefp. 

Morris P.D. (am Scratden-Ri- 
ver) 1. April. 

Der Kahn. —Rofenhoff. * auf bal- 

bige Saatzeit. 

Es fieht hier gegenwärtig ganz eigen- 
thümlich, doch aber recht traurig aus, 
denn das Hochwaſſer bat bie Wege un⸗ 
pafirbar gemacht ; wir können nicht an- 
ders zur Stabt als per Kahn. In den 
Städten Morris, Winepeg, Emerfon 
fährt man auf den Straßen überall auf 
Böten. Im die Häufer des Dorfes Ro- 
ſenhoff it das Wafler nicht gefommen, 
doch ift einiges Land überſchwemmt. Ueb⸗ 
rigens ift das Waffer ſchon um 24 Zoll 
gefallen und hoffen wir denn, daß wir 
diefe Woche mit der Saatzeit werben be» 
ginnen lönnen, Eorrefp. 


Ontario. Muffelburg, P 
Co. 24. April, u * 
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etwas früher einen Anfang damit gemadıt. 
So viel für diesmal, hoffentlich nächftens 
mehr. (Nurzu! Eder.) 

Daviv Gaſcho. 


Europa. 


NRußland. Grofweide, 2. April. 
Ungünjtige Witterung. — Tod des rufl. Kauf- 
manng Litjahin. 

Der gegenwärtige Wetterzuftand ift 
ganz dazu angethan, den Landmann be- 
forgt zu ſtimmen. Die Saatzeit konnte 
unter ‚leivlih guten. Witterungsverhält- 
niffen früh Hegonnen werben, doch flatt 
mehr Heuchtigleit-nab es trodene Winde, 
und verderblihe Nachtfröfte (oft bis 9 
Grad R.) fingen wieder an, ihr verderb- 
liches Spiel zu treiben. So ift denn der 
Stand der Winterfaaten ein Häglicher, 
während das vor einem Monat gefäcte 
Spmmergetreidve der Kälte halber noch 
nicht aufgegangen if, — Neulich ift in 
Groß-Tadmad der mweitbefannte reiche 
zuffifhe Kaufmann Litjahin geftorben. 

Peter Neumann. 

* Am 1, April fand im Aleranderwoh- 
ler Bethauſe eine Aelteften- und Lehrer- 
conferenz ftatt; zu der auch die beiden 
Oberſchulzen Unruh und Enns eingela- 
den waren. Es handelte ſich darum, eine 
Deputation zu unferer untern und obern 
Schulbehörvde zu entfenden, um. unjere 
Schulſache in das Minifterium der Volks⸗ 
aufllärung zu bringen. Die beiden Kir- 
henälteften A. Görz und F. Görz und 
A. Both, Präfident des Schulraths, wur- 
ben vom Kirchenconvent wie von den An- 
wefenden überhaupt als Deputirte ge- 
wählt. Eorrefp. 

Rofenhof, 7. April. Bergange- 
nen Sonntag wohnten außer den bieji- 
gen noch zwei Zuhörer aus zwei verfchie- 
denen Welttheilen unferm Gottesdienfte 
bei, was jedenfalls ein merfwürbiges Zu- 
fammentreffen if. Als Repräfentant 
Amerilas war John J. Harms, und als 
Repräfentant Afiens die zur Tempelge— 
meinde in Jerufalem gehörende und dort 
wohnende Frau Berner, die. foeben mit 
ihren vier Kindern ihre Schwefter, die 
Frau unfers Kirchenlehres Cornelius Epp 
beſucht. Schreiber Diefes mußte an die 
Worte denken, die Salomo in feinem 
Weihgebet ausfpricht: „Wenn aud ein 
Fremder, der nicht deines Volks Zarael 
if, kommt aus fernem Lande, um deines 
Namens willen, und fommt, daß er bete 
vor diefem Haufe, fo woleft du ihn hö— 
ren im Himmel, im Sig deiner Wohnung 
und thun alles, Darum der Fremde dich 
anrufi !” A 








Erfundigung—Ausfunft. 


II” Folgende Adrefjen wurden mitge: 
theilt: Johann Bartel, Burton, Harvey 
Co., Kanſ. (B.’3 Mutter befindet fich in 
Siehe Dar T Jalob E. Korneljen, 








illsboro, Marion Co., Kanſas, (fr. in der 
rim, Rßl.) 


Nah den Adreſſen Folgender wird 
gefragt: Daniel Frieien, fr. Obrloff, Sa: 
sadofla, Abl. U. Regehr. T Heinrich 
töler, Amerika, fr. in Ladelopp, Rßl. 
P. R. 7 Jatob Schulz und Gerhard Krö⸗ 
fer, vielleicht noch in Mariawohl, Rßl. 3%. 
K. T Johann Peters, fr. in zu k 
— 








Briefkaften. 








*2* in Manitoba. Das von den Schü⸗ 
fern der Reinland Privatſchule““ gefpen: 
dete Miſſionsgeld im Betrage von 5.70 iſt 
wol für die Darlington Miſſſonaſtation be: 
ftimmt, daher wir es der. betreffenden Ber 
börde zugeftellt haben. 


** in Dalota. Schulzes Lehrbuch der 
Hebammentunft enthält 82 Ylluftrationen 
au nn Befens Fnpfoplen werben, Preis 
3 Dollat portofrei. 

C. D. R. in R. C. H. O. Die Probe⸗ 
nummern des von uns erhaltenen ‚‚Biongs 
pilger‘ koſten nichts, man mag das Blatt 
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Menno Simons Schriften. — 
Nächſt dem Märtyrer:Spiegel von T. J. 
Van Braght gehören die „Bollitändigen 
Werfe Menno Simons“ nicht nur zu den 
umfangreidften, fondern auch wichtig: 
ften literarifchen Erzeugniffen der Men— 
noniten. Urfprünglich find beide Bücher 
in bolländifher Sprache gefchrieben und 
fpäter ins Deutſche und Englifche über: 
feßt worden. In Betreff des Märtyrer⸗ 
Spiegels bradite der „Herold der Wahr: 
beit” ig Ro, 7 d. %. einen interefjanten 
Artikel, will hier alfo nur Einiges über 
Mennos Schriften mittheilen, denn man 
lernt ein Werk erft dann gehörig ſchätzen, 
wenn man feine Geichichte fennt. 

Menno lebte und wirfte in einer be— 
wegten Zeit. Die Morgenröthe der Re- 
formation Hatte mit der Finfterniß der 
römiſchen Kirche harte Kämpfe zu befte- 
ben. Zwar in mande Zweige getheilt, 
hatte jih dag gute Wert mit Siegesge— 
wißheit Bahn gebrochen. Jede Bartei 
fuchte zunächſt die päbftlihen Irrlehren 
zu befänpfen und jodann ihre jpeziellen 
Rehrfäße zu begründen. So aud Vienno. 
Seine Lehre, die er unter angeftrengtem 
Forſchen aus der Hl. Schrift jchöpfte, 
weiß nichts von jener Menichengefällig: 
feit, mit der manche andere Reformatoren 
bie Mafjen des Volkes an fih zogen. 
Er war niht gefonnen, mit den fatholi= 
Ihensrrtbümernnurhalb fondernganz 
zu breden. Das zog ihm den Haß ande: 
rer Reformatoren zu und mande Streit: 
ſchrift war die Folge davon. 

Menno lehrte muͤndlich und fchriftlich, 
wiewol unter großen Gefahren. Da er 
fi oft verbergen mußte, ſo fonnte er ſich 
auf mande Angriffe feiner Lehre nur auf 
Ichrtftlihem Wege. vertheidigen, andrer= 
ſeits war es ihm auch flar, daß durch fei: 
ne Schriften der Grund der Wahrheit in 
ben meitejten reifen befannt werden 
fönnte. In dem Befiger des adeligen 
Gutes Frefenburg, im Holfteinifchen bei 
Oldesloe, ſchenkte Gott ihm einenGönner, 
durch den es ihm möglich wurde, feine 
Schriften ungehindert zu drucken. Es 
waren dies kleine Brojhüren, (Hefte, 
Traftate, Flugſchriften), mandmal wol 
nur einige Blätter enthaltend, doch deſto 
bejjer ließen fie jich in alle Länder zer: 
ftreuen. Ye nachdem ein Bunft mehr 
oder weniger die Gemütber beichäftigte, 
geichah der öftere Abdruck des. betreffen 
den Schriftchens. 

Die erfteSammlung fämmtliherSchrif: 
ten Menno3 in einen Band geichah erft 
im Jahre 1646, alfo 85 Jahre nad dem 
Zode des Autors. Die nächfte Ausgabe 
der „Bollitändigen Werke“ fand im Jah: 
re 1681 jtatt. Grit 57 Jahre fpäter gab 
ber mennonitifche Prediger Johannes 
Dednatel einen „Auszug“ in deutfcher 
Sprade heraus und etwas fpäter erfchien 
aud) der ganze Theil: „Ein Fundament 
und klare Anmweifung von der feligmas 
chenden Lehre unfers Herrn Jeſu Chrifti” 
im Deutichen. 

Seit dem erjten Erfcheinen der „Boll: 
ftändigen Werfe” in holländifher Sprache 
gingen mehr als zwei Jahrhunderte da: 
bin, ehe der umfangreihe Foliant voll- 
ftändig in eine andere Sprache überſetzt 
und herausgegeben wurde, und zwar war 
diejes Unternehmen J. F. Funk u. Br.*) 
Elkhart, Ind. vorbehalten. Im Jahre 
1871 erſchienen die „Vollſtändigen Werke“ 
in engliſcher Sprache unter dem Titel: 
The complete Works of Menno Simon.” 
Die Abficht der Verleger war, jobald als 
thunlich das ganze Buch auch in deutfcher 
Sprache erjcheinen zu laſſen, dod, der 
Menſch denkt und Gott lenkt. - Der Ueber: 
feger Herman Dyd wurde durch den Tod 
von feineg Arbeit abgerufen und eine au: 
bere zuverläffige, der holländischen und 
deutſchen Spradhe mächtige Perſon ließ 
ſich nidht fo leicht finden. So mußte 
denn die Mennonitifche Verlags-Hand— 
lung fich damit begnügen, im Jahre 1876 
vorläufig. als eriten Theil das fchon er: 
wähnte jog. „Fundamentbuch“ in deut: 
ſcher Spracde herauszugeben. Grft fünf 
Jar: fpäter (1881) war. es möglid, den 

ruck des zweiten und größten Theiles 
in Angriff zunehmen. ittlermweile hat: 
te fich unter dein beutfchredenden Theile 
der Mennoniten das Iebhaftefte Intereſ⸗ 
fe für. das Unternehmen befundet, ed war 
daher den Verlegern eine aruße Genug: 
thuung, ala fie im Mai 1882 die Nachricht 
neben fonnten, daß die „Vollftändigen 
Werke“ nun in beuticher Sptache fertig 

orlägen.... Hoffentlich werben die Bücher 
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Auf eine Kritik der Schriften Menno's Jetzt entſchloß er ſich zu dem M * 


will und kann Schreiber Dieſes ſich nicht 
einlaſſen, nur das ſei erwähnt, daß, ob: 
mol in einer ftreitfüchtigen und ftürmi: 
fchen Zeit geichrieben, Menno’3 „Boll: 
ftändige Werke“ noch heute jedem nad 
Wahrbeit Forfchenden auf’3 bringenfte 
u empfehlen find. Johannes Dednatel 
Fan in der Vorrede zu dem bereits er- 
mwähnten ‚Kurzer Auszug‘ in feiner al: 
tertbümlihen Sprachweiſe u. a. Folgen: 
des: „Esift wahr, ich will Niemand zu 
einem Menſchen mweilen, wer .er auch ſei, 
um an ihn zu glauben, fondern zu Jeſu 
Chriſto allein, gleihwie Johannes that, 
da et feinen Jüngern fagte: Sehet, das 
iſt Gottes Lamm, welches der Welt Sün: 
de trägt! Jeſus allein ift unfer Meifter 
und Batron. Es mag zudem aud nicht 
fein, daß man einige Schriften follte 
gleichitellen mit der Bibel, worinnen die 
Berheißungen Gottes find, und melde 
das Werf de3 Herrn ift, das in Ewigkeit 
bleibet. Die hl. Schrift ift von Gott ein- 
gegeben, und Gott fpricht in derjelben 
mie mündlich zu uns aus bem Himmel. 
Sie ift darum feines Menſchen Wort, 
und von jeder andern Schrift unterſchie— 
den.... Dennoch aber mögen und müfjen 
uns die Knechte und die Zeugen Jeſu in 
Würden bleiben, daß wir derjelben Frucht 
genießen. Denn Gott läfjet jein Wort 
verfündigen durch Menſchen, und deren 
Schriften müfjen uns ebenſowenig ver: 
werflich fein, al3 das mündliche Predi— 
gen, oder die Schriften von fo vielen An: 
dern, die bei weitem noch feinen ſolchen 
Charakter tragen. Es wäre deßhalb un: 
gereimt, wenn man fagen follte: Was 
geht uns Menno an?.... Es fei denn fer: 
ne von uns, daß wir etwas jollten ver: 
achten, weil ed alt iſt, gleihwie man 
aud nichts muß verachten, weil es neu 
iſt. Die Wahrheit bleibt Wahrbeit.’’ 





Ich muß, ic kann, ich will, 

Eined Tages im Juli geht der treff- 
liche Johannes Goßner, deſſen 
Schagfäftlein in vielen Häufern fich 
findet, durch die Kanonierftraße in Ber- 
lin, wo eben Straßenpfläfterer in Ar— 
beit find. Für Fuhrwerke ift vie Stra— 
Be geipeert, für Fußgänger nur ein 
fchmaler Steig längs den Häufern vor= 
handen. Eben ftehen zwei „Beſetzer“ 
bei einander und jever zieht eine 
Schnapsflafche heraus. Da geht Goß⸗ 
ner, ein Greis mit filberweißen Haaren, 
hoch in den Siebzigen, rafchen Schrit- 
tes. vorbei. Als Freund der Armen 
und. Geringen im Bolf ift er Vielen be> 
fannt: auch ber eine ber Pfläfterer 
fennt ihn, zieht feinen Hut vor ihm ab 
und reicht ibm das Fläfchchen hin mit 
den Worten: Thut Befcheiv, Vater 
Soßner! 

Goßner richtete fein ſchönes, durch— 
dringendes Auge auf den Arbeiter und 
ſagte ruhtg und ernſt: Ich könnte 
trinfen wenn ich wollte, 
aberpu mußt, auh wenn du 
nicht willft — und damit geht er 
feines Weges. 

Der Pfläfterer erblaßt und mit dem 
Rufe: Was, ih muß! wirft er die 
Blafche gegen ven Steinhaufen, daß fie 
in taufend Stüde zerfplittert. 

Dierzehn Tage fpäter tritt ein Mann 
mit. verftörtem Geficht und unruhigen 
Geberden in Goßners Wohnzimmer. 
Er fann fat nicht reven und endlich 
bricht er in die Worte aus: : Bater 
Goßner, um Gotteswillen, machen Sie 
mich 108, fonft bin ich verloren fammt 
Weib und Kindern! 

Es war der Beſetzer aus der Kano⸗ 
nierftraße. Er bat noch jener Begeg⸗ 
nung es verfucht, den Schnaps zu laf- 
fen; aber die Kameraden, die eigene 
Luf, ein Wieverftreben im Innern, — 
alles hilft dazu, daß er nicht loskommt; 
noch nie hat, ihm der Schnaps fo. gut 
geſchmeckt, und doch noch'nie ift ihm 
das Getränf dann wieder fo nieberträch- 
tig vorgefomimen: "Er fam in einen er⸗ 
bärmlichen "Zufland; und wenn er 
beimfehrte, betrunfen und unleidig, ja 
oft tobend, da weinte-und härmie fich 
das Weib, die Kinder zitterten und, vers 
krochen fich, und den Mann, fam ein 
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tet und iR als im 3a 
1875 wer che i 


tiefes: Web an — „es brannte ein Feuer 
in meinen Gebeinen.” u. 


zu gehen, deſſen ernftes Wort ven 
in ihm entzündet und ihn zu bitten. 
Machen Sie mich los! > 

Vater Goßner aber ſprach: Pick 
Sohn, ich kann dich nicht losmahn 
denn du bift in eines ſtarlen Herrn e 
walt. Aber ich fenne einen Helven, per 
ift flärfer ald Sünde und Teufel, zer 
entreißt dem Starfen feine Beute, zu vem 
wollen wir gehen. „Fragſt vu were 
it? Er heißer Jeſus Chriſt, ver Her 
Zebaoth, und ift fein andrer Gott, pag 
Feld muß er behalten.” Und viefen 
Starfen hat Goßner mit dem armen 
Manne angerufen um Hülfe und E— 
rettung, bis dem Pfläfterer geholfen 
war. Es ging durch Fallen und Auf 
ftehen hindurch und endlich hat der gute 
Geiſt vie Oberhand gewonnen under 
fonnte jagen : ich muß nicht mehr; id, 
fönnte, aber ich will nicht, Friede und 
Eintracht wohnt jegt in der Familie veg 
Pfläſterers. 





In 5 Tagen von Amerika nah 
Europa. 


Dies ift das Ziel, welches fich eine 
foeben in New York in der Bildung bes 
griffene neue Dampfichifffahrt:Gefells 
Ichaft geſetzt bat. Ein Paflagier, ver 
am Montag Vormittag in New York 
ven Schnelldampfer befteigt, ſoll am 
nächften Sonnabent vor Einbruch ver 
Nacht das Pflafter von London, unter 
den Füßen haben, fo daß die Reife von 
einer Weltftadt zur andern in 53 Tagen 
zurüdgelegt werden fann! Zu dieſem 
Behufe will die neue Dampfichifffahrte- 
Geſellſchaft ftählerne Schiffe von 500 
Fuß Länge erbauen, die eine vreifad 
größere Pfervefraft erhalten follen, als 
Schiffen von gleichem Umfange jest ge 
geben wird. ever Dampfer foll im 
Innern fünfzig waſſerdichte Abtheilun⸗ 
gen enthalten, jo daß im Falle des Led- 
werdend das, Unterfinfen gänzlich aus⸗ 
geichloffen if. Auf Güterbeförverung 
werden die neuen Dampfer nicht einges 
richtet werden ; diefelben follen auch fei- 
ne Auswanderer beförvern, ſondern in 
allen Stüden nur auf Kajütenpaſſagie⸗ 
re der erften Klaffe berechnet fein, Was 
die fogenannten „Pullman’fchen Palaft- 
wägen“ in den amerifanifchen Eifen- 
bahnzügen beveuten, das follen bie 
Dampfer der „American Erpreß Linie” 
— fo lautet der Name der neuen Ges 
jellfehaft—unter den Paffagierdampfern 
vorftellen: Schwimmende Paläfte, Zu 
nächſt werden drei Dampfer der befchries 
benen Art erbaut, von denen ein jeber 
500 Paffagiere bequem an Bord nebs 
men kann. : Die Gefellfchaft beabfid- 
tigt, flat des Hafens von Liverpool, 
von wo die meiften zwifchen England 
und Amerifa verfehrenden Dampfer 
ausgehen, ven Hafenort Milfort Haven 
in Wales ald Landungspunft auf eu⸗ 
ropäffcher Seite ins Auge’ zu faſſen, 
weil verfelbe 200 englifche Meilen ni 
ber. nach London bin liegt als Liver- 


pool und weil er nebenbei einen bei je⸗ 


dem Waſſerſtande zugänglichen Hafen 
befigt. Die Eröffnung des Betriebes 
auf der neuen Linie ift zum: Frühjahr 
1883: in Augficht genommen. ’; - " 
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Die Rundſchau. 


Elthart, Jad., 15. Mai 1882. 
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vom „Zionspilger“ haben wir 
immer noch Probenummern an Hand. Man 
ann fie frei von uns beziehen. 


Menno Simond Werte find jept 
in vollftändiger Beutfcher Ausgabe von der 
Mennonite Bubl. zu beziehen. Man ſehe 
„Literarifches.“ 

Miffionar 9. Dirks aus Süd— 
Rußl. bat, wie der „B. Bote“ berichtet, 
auf eine privatime Anfrage bin fich bereit 
erklärt, eine Niffionsbeludsreife nach Ame« 
rita zu unternebmen, wenn feine Reiſeko⸗ 
fien beftritten werden. Wir find geneigt 
zu glauben, daß das Reiſegeld ehe lang 
bereit fein dürfte. 

Berihtigung. — In No. 8 vieles 
Blattes heißt es unter der Rubrik Gejtor» 
ben, dag die Gattin des P. riefen an Al: 
tersſchwäche nejtorben jei, während Aſth⸗ 
maleiden die Urjahe des Todes war, Die 
Verftorbene war erſt 53 3. alt, hatte aber 
mehrere Jahre an ermwähnter Strantheit, 
wozu ſich nod ein kdrampfhafter Luftröhren⸗ 
buften fand, oft derart gelitten, daß fie 
nabe daran war, zu erftiden. Sie hat oft 
um einen fanjten und jeligen Tod geflebt, 
worin der Herr fie au erbört hat. — 

P. Loewen, Beabody, Marion Co. Kanſas. 





Perſonal⸗Rachrichten. 
Kanſas. Faſts Kinder Peter Dücken find 
von Mountain Yale, Minn. hieher überge— 
ſiedelt und befinden ſich wohl. N. 

— Jalob Sudermann, fr. Pordenau, 
Rßl., ſchreibt: „In den jüngjtverfloffenen 
Tagen iſt uns der Herr recht nabe getreten, 
beides leiblih und geijtlih. Am 8. April 
wurde uns ein Töchterlein, Helena, gebo— 
ten, vier Tage fpäter erkrankte unfere Tod: 
ter Maria an der Diphtheria, und am 16, 
lagen jhon fünf Kinder an erwähnter 
Krankheit hart darnieder. Am 18. ſtarb 
Sohn Iſaak, alt 83.8 M.17T. Am 
nämlihen Tage erkrankte auch unfere l. 
Toter Aganetha, die am 21. ihrem Lei— 
den erlag; alt6 3.3M. 15T. Am 23. 
erkrankte auh Sohn Peter, wurde jedoch 
nicht fehr hart angegriffen. So find uns 
denn von fieben ertrantten Kindern zwei 
geftorben; die Gefundheit kehrt wieder 
langfam in unfere Familie zurüd. Es gab 
in unferm Haufe in jener trüben Zeit recht 
viel zu thun, doc können wir mit Dank ge: 
gen Gott und unfere Nachbarn betennen, 
daß wir nicht ohne Hilfe blieben. Der. 
Heiland war uns nahe und im Hinblid 
auf die wunderbaren Wege Gottes müfjen 
wir dann aud fagen: Der Herr hat Alles 
wohlgemadt. Ich möchte jedem Mitpils 

er hiemit zurufen, doch nicht blos für die- 
R Zeit fondern für die Ewigkeit zu leben.“ 

— Gerhard, der 16jährige Sohn von 
Dietrich Neufelds, fr. Rudnerw. Rßl. kam 
am 26. April auf eine traurige Weile ums 
Leben. Er ftieg auf die Windppumpe, um 
gach der Schafheerde zu ſehen, und kam der 
fih bewegenden Welle zu nahes daß diefe 
den Nod des armen Jungen erfabte und 
Letztern fo feft zwiſchen Welle und Etänder 
drehte, daß der Tod fait augenblidlich ers 
folgte. Dietrih, der Bruder des Beruns 

lüdten, war in der Mühle, und als dieſe 
lötzlich ftille ftand, lief er hinauf, konnte 
ber nicht helfen, denn es war zu fpät, 
Der Herr tröjte die in Trauer verjepte Fa⸗ 
milie. NR. 
" — Cornelius W. Dürkfen muß das Bett 
büten, und fcheint die Krankheit einen ern⸗ 
Ren Charakter anznnehmen. 5. 
„— 3. Zunts Dampfmüble in Hillaboro 
iſt — vor einigen Tagen in Betrieb ge⸗ 


5.8. Pauls iſt zu ünferer Freude 
wieder fo weit bergeitellt, daß er F Lei⸗ 









tung ſeiner ausgedehnten Wirthſchaft wie⸗ 
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lei, daß ihre Kinder gegenwärtig die 
Mafern haben und daf ihre Mutter bei ih: 
nen ift, welche, wie aub die Schweſter, 
wohlauf find. 

Nebrasta. Peter Regier, Zatob Frie« 
fen und Dav. Wiens, Lehrer der Brüpder: 
gemeinde, reiften in Begleitung von Bern: 
hard Regier, Zatob Heinrichs, Peter Frie- 
fen und Cornelius Evigers nad Boone Co., 
um dort eine Lebrerconferenz abzuhalten ; 
der Herr möchte ihr Bemühen jegnen, Damit 
es zum Fortbau des Reiches Gottes und 
zum Wohl der Gemeinde gereiche. 

— Jalob Heinrihs ift in unjerer Ge— 
meinde als Eonntagfhullehrer ernannt 
worden. 

— Gerh. Epp und Gerhard Kliewer rei: 
ften wegen Gemeindeangelegenheit nad 
Beatrice, Gage County. 

— Gerh. Faft und Hein. Kröfer haben 
jeder eine Fatm von 20 Ader gelauft. 

— Iſaak Faſt gedenkt nädjteng ein 
Wohnhaus zu dauen 

— David Franz, fr. Friedensdorf, Rßl. 
ee ſechzig Dollar Maulbeerbäume vers 
fauft. 

— Iſaak Peters Gemeinde bat zum 
Miſſionshaus ın Darlington 52 Dollar zu: 
fammengelegt. 

— Wittwe Peter Buller ift nah Gage 
Co. zu ihren Kındern auf Beſuch gefahren; 
fie wird ſich dort einige Zeit aufhalten. 

— Heintib Kröter, (fr. Ladelopp, Rßl.) 
bat 1000 Apfelbäume gepflanzt. 

— Die Gattin des Heinrich Kröker, fr. 
Margenau, liegl krank darnieder. 2; 

— Johann Enns, der im Winter jeine 
Farm von.80 Ader mweitlih bei Hampton 
für 900 Dollar verlaufte, kaufte dagegen 
4 Meilen: füvöftiih von. Hampton eine 
Farm von 120 Ader für 1200 Dollar; er 
bezog fie am 4. April, worauf feine. Frau 
an der Gejihtsrofe ſchmerzlich erkrankte, iſt 
jegt aber durch Gottes Hilfe wieder herge: 
jtellt; übrigens fühlt er fi wohl und ge: 
denkt, ſobald er das Korn gepflanzt bat, 
ein Wohnhaus zu bauen. , 3.9. W. 

Manitoba. Johann Kooppen, früher in 
Mariawohl, Röl. haben vor der Saatzeit 
ein Wohnhaus aufgerichtet. F. 

NRußland. Jatob Wiens, Paſtwa, kam 
von der Stadt Orechow heim und 48 Stun: 
den darauf war er, infolge übermäßigen 
Genuſſes jpirituöjer —— Leiche. 


— Klaas Enns, Fabrikerwieſe, iſt im 
Halbſtädter Bezirke als Gebietsvorſteher 
berufen worden. Möge der Herr ihm zu 
feinem Amte Weisheit ſchenken. E. mwird 
es ſich angelegen jein lafjen, in der Ber: 
mwaltung möglidjte Sparjamleit zu berüd- 
fihtigen, was der fajt unerſchwinglichen 
Abgaben halber aud dringend geboten ijt. 
„Sein Belenntniß vor feinem Amtsan— 
tritte,‘‘ fo fchreibt Jemand in der „Op. 
Ztg,“ „daß er fih zu ſchwach fühle, ven 
wictigen Poſten eines Gemeindeleiters zu 
verjeben, und daß er das Bedürfniß habe, 
von der Gemeinde auf betendem Herzen 
netragen zu werben, hat die Herzen folder 
Gemeindeglieder gewonnen, die nicht blog 
auf eine gefunde Sparjamteit treiben, fon= 
dern auch — und das vorzugsweiſe — auf 
Wachsthum in allen guten Werten, wo: 
zu nad dem Ausſpruch der hl. Schrift und 
der Anſicht unjerer hoben Regierung aud 
die Veredlung und alljeitige Bildung, ei- 
nes Volkes gehören.‘ 

— Paul Rogalsky berichtet biemit, daß 
Yatob Heidebredt, (früher Lichtenau) am 
13. Dezember 1881 geitorben und Yatob 
Heidebrecht, Fabriterwieje, ungefähr Neus 
= Diakon Abraham Warfentin, Neu: 
ag, ftarb am 24. Dezember 1881 (früher in 
Münfterberg. wohnhaft). P. Rogalskys 
Sohn Zatob fteht feit 1. März 1882 auf 
der Wladimirichen Foritei im Dienſt. Die 
Saatzeit wurde am 17. Mär; beendigt; 
fie war.falt, trocden und windig. P. R. 

— Bei Wilhelm Neufeld, Fürftenau, 
wurden am 1. April bie maſſiven Hinters 
gebäude, Stall und Scheune, durch Feuerss 
brunft zerjtört und 27 Pferde wie aud) eine 
Kub fanden bei der Katajtrophe einen gräßs» 
lihen Tod. HE. Neufeld war zur Zeit 
des Unglüd3 nicht daheim. 


— 
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Geboren, 








Kanjas. Den Eltern Abrabam und 
Maria Willms jr. ein Töchterlein, Katha⸗ 
rina. 3.6 73. D. Wieben, Hillaboro, 
ein Töchterlein. Egh. J Heinrich und 
VarthaClever in Burton ein Toͤchterlein, 
Maria, I B. J. Nidels u. Dietrib Rem: 
pels je ein Söhnlein und Peter Kröters 
ein Zödhterlein. er 

Nebrasta. Den Eltern: Joh. und Aga⸗ 
tha Enns ein Söhnlein, Johann. vT 
>  Dahlten 2 Yen u 

ns, ein Söhnlein, Beter. 
T Steh Zöofen, ein Söhnlein, a 


:Anblandı Den-EkternBeter Düdmanns, 
Großweide, ein Söhnlein; Heinrich R. 





+ Verehelicht. 


— 
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Rußland. Alaaffen — Balzer. 
Bernhard K., Aleranvdertbal, mit der Wwe. 
H. B. Großweide. N. 











Genorden. 








Nebraska. Helena, kleinſtes Töchter⸗ 
lein von Johann Düden, fr. Margenau, 
Rßl. W. 

Manitoba. Heinrich Wiens, 
Schullehrer in Reinland, im Alter von 76 
R 


Rußland. Salomon Bold, Groß⸗ 
weide, nad langem Leiden. T Yobann 
Beder, Klippenfeld. T Frau Xeon: 
bard Hamm, Sparrau J Abras 
bam, der 30jährige Sohn der Wittwe Ja⸗ 
tob Benner, Franztbal, eines plöglicyen 
Todes. T David Pauls, Halbitadt. 








Allerlei aus Nah und Fern. 








Amerika, 


— Ron den Indianerftiämmen der Apaches 
und Chiricahuas werden an ben beiberfeitigen 
Grenzen von Arizona und Neu-Merifo entjep- 
liche Breuel verübt. Die Bundestruppen ha- 
ben mehrere Schlappen erlitten. Der neue 
Minifter des Innern, Derr Teller, gebenft gegen 
die rothen Mündel ver Nation radifal vorzuge- 
ben. Die Indianer, fagt er, müffen unberitten 
und waffenlos gemacht werden, wenn man Frie⸗ 
ben mit ihnen haben will. — Arbeiter Strifes in 
allen Theilen ber IInion und der Dominion Ca- 
nada ftehen noch immer auf ber Tagesordnung. 
— Präfident Arthur hat die vom Congreſſe an- 
genommeue Bill, welche die Einwanderung von 
Ghinelen auf 10 Jahre verbietet, unterzeichnet, 

— Colorado. — Chineſenhetze an der Pa- 
fifie- Rüfte. Gin Pöbelhaufe attafirte dieſer Ta- 
ge in Martinez, Col. ein von Ehinefen bewohn- 
tes Haus und warf fämmtliche Infaßen aus 
einem Fenfter des dritten Stochkwerks auf bie 
Straße, wobei diefelben mehr oder minder ſchwe⸗ 
re Berlegungen bavontrugen: 

— Minnefota. — In Cottonwood und 
Jackſon Eo, fteigt der Werth der Kühe beveu- 
tend, denn Jeder fieht, daß die Viehzucht profi- 
tabel iſt. 

Europa. 


Rußland. — lieber die Unruben in Balta 
ſchreibt die „Sarja“ Folgendes: Alle jüdiſchen 
Häuſer in Balta ſind demolirt, ausgenommen 
5 oder 6, welche ſich in der Nachbarſchaft von 
chriſtlichen Häuſern befanden. Es baben an 
3000 Familien ihr ganzes Hab und But verlo- 
ren. Die Lage ift fehr Fritifch, Hilfe nöthig. 
Auf die dortige Wohlthätigfeit kann man nicht 
rechnen, da faft Alle gelitten haben, Balta 
bat an 20,000 Einwohner, von welchen 75 Proz. 
Juden find, aus welcher Ziffer man deutlich er- 
ſehen fann, wie viele gelitten haben. Diejeni- 
gen, welde noch über Mittel verfügen, geben 
nad) Odeſſa und andern aroßen Städten, Bon 
einem Augenzeugen wirb ung erzählt, daß Bal- 
ta noch gegenwärtig ein Bild der fchredlichiten 
Verwüftung barbietet. Bon den meiſten Häu- 
fern fteben nur noch die Wände, und die un- 
glücklichen Eigenthümer derſelben haben bie 
Thüren und Fenſter nur nothdürftig mit Bret- 
tern vernagelt, um fich gegen bie linbill ber 
Witterung zu [hügen. Auf den Straßen lie- 
gen theilweife noch fußhoch Papier, Waaren, 
ganze Haufen von Federn, die der Wind durch 
bie Straßen jagt. Das Elend ift grenzenlos, 
Bei uns hat ſich bereits eine große Geſchäfts- 
ſtockung in Folge diefer und anderer VBorfomm- 
niffe fühlbar gemacht. — Es wird gemeldet, daß 
die deutſche Kolonie bei Elifabetbgrad von Ruf- 
fen geplündert und zerflört worden ſei. Ob's 
wahr ift, bleibt abzuwarten. — Nach der „N. 3. 
enthalten fi die ausländifchen Getreidehäujer 
vom Auffauf von Getreide im Süden Rußlands. 
— Der „Golos“ theilt das Gerücht mit, daß 
zur Krönung Sr. Maj. des Kaiſers von jedem 
Gebietsamt ein Deputirter anwefend fein foll, 
— Die Feier der hundertjährigen Zugebörigfeit 
der Krim zu Rußland fteht im Jahre 1883 be- 
vor. — Die Bahn Lofowo-Sfewajtopol befindet 
ih, ruſſiſchen Zeitungen nach, in einem Hägli- 
den Zuflande, dank der „Ungehörigkeiten“ des 
bereits entlaffenen Direktors Apabalow, Die 
Bahn iſt nun von der Regierung übernommen, 


— In Spanien und der Schweiz wur- 
den am 5. April an einigen Stellen heftige Erd- 
föße wahrgenommen. In den Alpen haben 
fürgterlide Schneeſtürme fattgefunden. 

— England, — Der neue Minifter für 
Irland, Lord, Frederik Cavendiſch und fein 
Unterfiaatsfecretär find ermordet worben. 


— Griechenland. — Der König von 
Griechenland that am A. Mai unter entfpre- 
enden Feierlichkeiten den erften Spatenſtich an 
dem neuen Kanal durch bie. Landenge von Ko⸗ 


rinth. 
Afrika. 


0 no pten— Der Auffland im Sudan 

ſcheint größere Berhältniffe anzunehmen. Der 
‚Prophet‘ foll an der Spiße yon 8,000 wohl- 

—— Kriegeru Fr — 
of m en ihn an 

wird täglich at ag ar 





Neinigt euer Blut! 
durch den Gebraud des bewährten 
— Seilmittels — 


Br. August finenigs 
HAMBURGER 





TROPFEN 


Gegen: 


alle Krankheiten 


des Magens, der Leber, v8 
Unterleibes. 
Gegen: 


Schwermüthigkeit 


Gebrauche Hamburger Tropfen. 
Gegen: 


Dispepfia, 


Gebrauche Hamburger Tropfen. 
Gegen: 
Gicht, gallige, remittirende und ins 
termittirende Fieber. 
Bit Du 
Gitronengelb? 
Bit Du 
Eitrouengelb? 
Bit Du 
Gitronengelb? 

Bit Du 
Gitronengelb? 
Gebrauche 
Dr. Aug. Königs Hamburger Tropfen, 
Der befe 


Blutreiniger 


Dr. Aug. Königs Hamburger Tropfen. 


Hauptausfchläge Finnen, Miteffer u. 
f. w. find die Anzeichen, daß das Geblirte 
außer Ordnung, d. h. mit giftigen Sub- 
Ranzen angefüllt it. Ein Blutreiniger 
ift da unumgänglich nothwendig und ats 
folden haben fib Dr. Auguft Könige 
Hamburger Tropfen in vielen Fällen be- 
währt und bemwiefen. 


Gegen: 


Haut- Krankheiten 
Ausichläge, Shwären, Salzfluf. 
Haltet euer Blut rein und die Geſundhrit 
eures Organismus wird Die Folge fein. 


Ein Lebens - Eliyir. 


Dr. Aug. Königs Hamburger Tropfen, 
50 Gents die Flaſche. 


* Die Blafde 
„Samburger. Tropfen“ 
foftet 50 Cents oder fü t . 
—* Dollars, And ———— 
u haben, oder werden bei Beſtellung von 
5.00 koftenfrei verfandt durch 
A. Vogeler & Co., 
Baltimore, Md. 











Auszug aus dem Bücherkatalog 


ber 


Menn Rertagshandlung, Elfhart, Ind. 


—)o(— 


ir hie hier 2; "zebenen Preife werben bie Beitfchriften, 
Bücher un? erern Artitel poftfrei verfandt. Eine Aus. 
nahm en yaden die mit +. bezeichneten. Bücher, 
welche nur zer Eroreß geihidt werben und in welchem 
Falle ver Käufer vie Ueberfenbungsfoften bort zu bezahlen, 
bar, wo man die Bücher in Empfang nımmt, 


Briefpapier mit Segensſprüchen. 


Zeder Bogen enthält auf ber erften Seite oben einen paf- 
en u aus der — Schrift in Golbdruck 
Ver B $ .20 


Einesetangen, 


Bibli ſche Handeoncordanz, (Bremen) 
Suchners Concordanz + 


Lehrbücher für Schule und Haus. 
Adlero Wörterbuch, engl. u. deutſch, a. 


x 
Appketen’s Grommatik Eins ber a Lehrbücher 
«if m Engliſchlernen 
& uno Bugfabirbüdlein, Am, Ir. G 
.&, Busftabir- und Leſebuch, von Benjamin 
Eby, 160 Seiten, für Schulen und Sonntagihulen 
SB, Bunfabir. und —2 zum Gebraud für 
beutfhe Schulen, von $. €. Rifiner, ‚Verlag von 
Earl Sammer, Cleveland, bio, 144 Seiten 
Bibel für den erſten Schreib- und Lefeunterricht. 
(Sebr praitiih.) Von D. H. Lüden 
Beötifhe Beihichten bes U. u. N. Teflamentes, 
darch Bibelſpruche und zahlreiche Erflärungen er- 
läntert. (Eigener Berlag.)..-uosenooonneescnee 
Bafter Slibliſche Geſchichte 
Bibliſche —— 52 Geſch. im alten u. 52 Gert. 
im neuen Te. U. Zratt. Gef 
Bibktihe Alterthũmer zum Verſtändniß b. 5. Sä.. 
Swiiſches Äragenbı uch für Kinder 
Sibliſche Nat urgefd hichte für Kinder 
Brisfiteller, engl. u. deutſch für alle Lebensverhältniffe 
Chaſes ——— &, alte Auflage.. 
Witters Ehreibelefenorfeule. > 
Glementarfhüler . 


6.00 


1.60 
.10 


25 


Drittes % ch 
erſtes B ich der Realtenn 
amreites 
ed e buch für Unterklaſſen. 
Mitteliajien.. 
“Oberklaſſen.. 
Deſſa rs grobe Rech ihreibelehre 


D 


lein 
Witters Sch \önfehreihebefte mit deutfchen Vorſchriften 
Zeitſchriften. 


„Herold ber Wahrheit‘ 
“Herald of Truth” 

Diefe beiven Blätter zufammen an eine Abrefle., 
IJ Rundfgau“ 


" geßteres Blatt ni it dem „Herold zuſ. an eine Adreſſe 
“Words of Che ser” 
Vieſes Blatt mit bem“ Herald” auf. an eine Adreſſe 


Gefangbücher. 


Allgemeine Pieberfammfung 
Aushund, oder auch Paffauer Liederbuch 
einfchaftliche Viederfammlung 

—— im Gebrauch unter den Menn. aus Rußl. 
aubensitimme, Meines Format 

Häkfe, Meine .. 

WMennouitiibes C Gefangbud. 

Sänger am (Hrabe 

Uspartbeiifches Giefangbuch 

Umpartbeilfcye Liederfammlung 

Bionsbarfe 


EHriftkiche Belehrung und Unter: 
haltung. 


Bunyane Pilgerreife 

* heiliger Krieg 
Das Blodraus in ven Bergen 
Das vermißte Boot 
Der Deutliche unter den Kalmüden 
Der Heine Heinrich, 


Die Chriſten von Epbefus. 
Die Schule bes Febens. 
Durch's beilige Kand.. 
* Denae im Often.. 

Ehe ber CTheiſten n D. Phi 
site: * ebe ae der 

ilten Kolender (Funk's) 
chriſtliches Maͤrtyrerthum. 


Rig Er blungen für bie Zugend 
Ft aus Davids paufe 
ichte der Er; ‚näte 
ichte einer X gi ibel, "von ihr felbft erzählt, mit Bil- 
bern. 
FM mfes Gihet 
Jephus ze. Merle + 
Kirheneeich dich 


Mopſtocts Mai: 

Sonnenschein Tür Gegentage. 
Dierbilder und Nagbfcenen 
Märtorer-Epirgel + 

Menihen Fluch und Gottes Segen 
Wandeinde Eecie 


Gefangbücdher (Music Books), 


Chora lhuch von H. Yranz, in Ziffern, einftimmig.. 
Frobe Boiſchaft, 4 Lieder, = Noten, geb 
" „Sohne 
Sofianna, ach... 
u eine Sammlung von 93 Melodien und 
Liedern 

Ibel ore 

beliöue uno Hoſianna in einem Bande 

Ibarmenia, eine neue Sammlung von Normal- 

Melodien 


Bibeln und Teſtamente. 


Bibel, ” — 

Am. klaͤrer Drud.... 
Hein, En apotropbifden Büchern 
Stuttgarter, mit Apokryphen, (döner, Harer 

Drud, a t gebunden 
“große, i rte+von5 D 9 
Zeftament, mit Palmen, Meiner Drud Beine 


it “ “ m 

u. Karten großer Drd, Berl, 

enaliſch und beutih.... 

Bredigt: Erbauungss» und Gebet: 
büder, 


* u Sem. war —— 


“ 
“ 


n 
“ 
“ 


ni obne 
e mit 


Ei 
— 


Der Tag des Dermm.. * 
—& Woiliyns Sandbüdlein:.... ——— 
Dreifa ltige ESqnut, Rehre, Berheiß. und Gebet..... 


„25 
«75 
+25 


Bilder und Bilderfarten. 


Bibliſche Bilder, 100 in einem 2** * bei 5% 3. 8. 2 
Hornbilder. 234 bei 4 Zoll, Per Dutzend 
Per Sun 


RNeligibſe Stahlſtiche ſebr fein, per Dut enb 
N0.429. Golverte Regeln. —E— mit bfumi- 
der Nandverzierung, 3 bei 317 Zoll. Per Padet 
von 10’ Stüd 
N0.437._ Ein Blumenftrauß mit Bibelfprud, © 
45 Zoll. Per Pader von 10 Stüd 
No. 403.— Kleine Gebet für Fleine Herzen. 
Zehn ſchöne Gebete für Kinder, in Purpurroth ge⸗ 
brudt, auf kolorirten Karten. Größe, 4/5x2)4 
Boll, 10 im Padet 
No. 407.— Die Liebe und Leiden des Herrn. 
Einfaffung in Gold und verfhiedenen Farben, 
Laubwert, verziert mit ſchönen Chromo · Vignetten. 
Slluminirte Kreuze und Blumenftrauß. Größe, 
5x3), Zoll, 10 im Packet 
413. — Früchte des Bauntes des Lebens. 
Vier neue und prächtige Fruht-Ehromos, mit 
Zintgrund, verziert auf folorirten Karten, mit 
goldener Einfaffung. Größe, 7x3 Zoll, 10 
im Padet 
“ 423.—Worte der Weidheit. Vier neue 
und prädtige Ehromo Blumen Zeichnungen, 
Moosrofe, Morgenblüthe ze. — Sortirter Zint- 
„grund, Größe, 6x415 Zoll, 10 im Pader 
5.- Goldene "Regeln. — Fünf zierlihe 
Ehromszeihnungen— Schmetterlinge und Blu- 
men—Sortirter Tintgrund. Größe 424x3 Zoll, 
10 im Padet 
465.— Blumen &. ©&. Karten. -- Ast 
prachtvolle Chrome Zeichnungen, ‘-- Blumen, 
Schmetterlinge sc. Größe, 33 Zoll. 36 
im 
“A4627 a.—Floral®&. S. Karten. — Air belle 
Ehromszeihnungen—Mögel 2e. mit fchönen klei⸗ 
nen Texien. Größe, 1°4x114 Zoll, 100 im Pa- 


.. 


“ 


“ 


“ 4933.—Gechbete der Bibel. —Laubwert-Ein- 
faſſung mit goldenem Hintergrund, fortirte Far⸗ 
ben. Größe, 415x3 Zoll, 25 im Padet 

-41853.— Feder und Blumen S. &. Kar: 
ten. —Pier ſchön bearbeitete Chromozeichnungen 
—Febertiel und Blumen—auf zartem Lintgrnnd, 
Größe, 3Y4x1% ‚Bet. 25 im Padet 


Schöne Karten 


mit eurem gebrudten Namen verjehen, werben 

von.der „Rundſchau“ zu fehr billigen Preiſen portofrei 

geliefert. Bon ven verjch. Sorten nennen wir nur: 
Negenbogen-Karten 

25 mit ein und demfelben Namen 20 Ets. 
50 ’ 30 
50 

(diefeiben Preije). 
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100 " 
EdelfteinKarten 

Blumen-Chbromos 

Bögel- u. Blumen-Ähromos 

Mufseln bes Dceans 

PariferChromos (Blumenfträuße) 
20 mit ein und demſelben Namen 30 Cts. 

40 PR 40 

100 * 80 
Lonioner Blumenfträuße 
Preife). 

Für Adreffe u. f. w., was man aufer ben Nas 
men auf bie Karten bruden laffen will, werben fünf 
Cents fHr jedes Wort berechnet, einerlei ob man ein 
Dutzend oder mehr Karten beftellt. Die Bezahlung 
muß ber Beftellung beigefligt fein. Poſtmarken ber 
Ber. Staaten werben ftatt Geld genommen. Canaba« 
Diarken find hier nicht verwendbar. Prompte Bedie⸗ 
nung wird zugefihert. Man abreifire 
“RUNDSCHAU,” Elikhart, Ind, 


[7 
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(dleſelben 


PATENTS 


We continue to act asSolieitors for Patents, Caveats, 
Trade Marks, Copyrights, ete., for the United States, 
Canada, Cuba, England, France, Germany, etc. We 


Patents obtained through us are nöticed’in the SCI- 
ENTIFIC AMERICAN. This large and splendid illus- 
trated weeklypaper, 83.20. year,showsthe Progress 
of Science, is very interesting, and has an enormous 
cireulation. Address MUNN & CO., Patent Bolici- 
tors, Pub’s, of SCIENTIFIC AMERICAN, 37 Park Row, 
NewYork. Handbook about Patentsfree. 


Yhave had thirty-five years’ experience, 








Bibliſche Geſchichten 


Alten und UNenen Teſtaments, 
durch Bibelſprüche 
und zahlreiche Erklärungen er— 
läutert. 
Are Yuflage 


Herausgegeben von der Mennonitiſchen Verlagshandlung. 
Elthart, Ind., 1981. 


DerPreis dieſes Buches beträgt 
40 Gents portofrei. 
2a In größern Parthien bezogen, bebufs 
Einführung in bie Schnien, wirb angemefjener Rabatt 
erlaubt. Beftellungen abreffire man : 
Menn. Publ. Co., 
Elkhart, Ind. 


Unlinirtes Schreibpapier. 


Feines Linnenpapier, in Bögen von 8Axll. 
Sehr geeignet flir leichte Briefe. Vortofrei 5 Buch = 
Genöhnlihes Shreibpapier, doch eben 
falls von ber leiten Sorte, (No. N: in Bogen von 
ransötitges Brief F ben 
ran e riefpa ier, ws 
84x11. ortofrei 5 Bu 4 , m 
EL, für "Heftes gut g ann 
(Ne, 22*** un: Verena ® 
en —* 
455* ſondern 





[> allen dieſen w 
Sorten Bapier haben re. ni m 
auch Iinixte® auf Lager. D I liniete i 
6 das unlinitte; ' 


Menn. Pu 








akbärt;Ind. 


Die vollſtändigen Werke 


Menno Simons, 


überſetzt aus ber Originalſprache, dem Holländiſchen; 
enthaltend ſeinen Ausgang aus der römiſchen Kirche; 
Fundament iind Mare Anweiſung von ber ſeligmachen⸗ 
| ven Lehre unferes Herrn Jeſu Chriſii; Eine flare Be- 


“ | antwerfung der Schriften des Gellius Faber; Eine 


| demüthige Bitte der armen, verachteten Ehriften; Eine 
Entſchuldigung; Ercommunication; Antwort auf W. 
Fasca ; bie Menſchwerdung Chriſti; Belenntniß bes 
breieinigen Gottes ; Ehriftlihe Taufe; Die Urſache 
warum u. f. w.; Ein Belenntniß ; Antwort auf Zylis 
und Lemmeled; Eine Erwieberung ; bie Menſchwer— 
bung ; Eine Entgegnung auf Martin Micron ; Jeſus, 
der wahre fhriftlihe David; Briefe und Anderes mehr. 

8 mo., 1040 Seiten, gut gebunden, per Erpreß, auf 
Koften des Empfängers $4.50. 


1 lc Ser ler er 
— Buchhandlung 


Alerander Stieda 
I in Riga, Apr, 


empfiehlt fich zur jchnellen und pünft- 
ren | Lieferuug aller im Mennoniti: 
| schen VBerlagshaufe, Elfhart, Indiana, 
Nordamerifa, ericheinenden Bücher und 
Zeitjchriften. " Diefelbe enthält außer: * 
dem ein großes Lager von Werfen reli⸗ 
gidjen Inhalts und ift dadurch in den 
Stand geſetzt, etwaige Beitellungen . 
a" umgehend auszuführen. 
Nichtvorräthiges wird ſofort ver— 


des ichrieben und in fürzefter Zeit geliefert. 


Alexander Stieda in Riga 


empfiehlt: Die hriftlide Lehre auf heil 
geihihtlidem Grunde, bem beutich-ewangelis 
fen Bolte dargeboten zur Erinnerung und Erbauung, 
von Ludwig Buchholtzz, Superint. a. D. Wohls 
feile Ausgabe. Preis: 50 Cts. — 1Nbl. O0 Kop. 
rer Poft mit SKreuzband; recommanbirt 58. Et8. 
—= 1Rbol. 40 Kop. 








Alerander Stieda, 
Esangelifhe Buchhandlung in Riga. 

Norddeutſcher Lloyd. 
megelmahe direlte Poſidampffchifffahrt wiſchen 
New BHYork und Bremen, 

via Southampton 
durch bie beltebten, elegant eingerichteten Poſt⸗Dampfſchiffe 
Elbe, Main Habsburg, 
Nedar, Donau, ’ Hobenzollern, 
Oder, Gen. Werder, Hohenſtaufen, 
Moſel, Weſer, Salier, 
Rhein, Braunſchweig, Nürnberg. 

Die Expeditionstage ſind wie folgt feſtgeſetzt: 

Von Bremen jeden Sonntag. 

Von Southampton jeden Dienſtag. 

Von New York jeden Sonnabend, 
an welden Tagen bie Dampfer bie Laiſerlich Deutſche 
und Ver. Staaten Poſt nehmen. Die Dampfer dieſer 
Linie halten zur Landung der Vaſſagiere nach England 
und Frankreich in Southampton an. 

Wegen billiger Durcreife vom Innern Rußlands via 
Bremen und New York nach den Staaten Kanfas, Ne- 
brasfa, Jowa, Minnefota, Dakota, Wisconfin wende 
man fig an die Agenten 
W. STADELMANN, Plattsmouth, Neb. 
URIAH BRUNER, West Point, e 
L. SCHAUMANN, Wisner, 

OTTO MAGENAT, Fremont, 

JOHN TORBECK, "TECUMSEH, 

A. 0. ZıEMER, Lincoln, 

JOHN JANZEN, Mountain Lake, Minn. 
JoHN F. Funk, Elkhart, Ind. 


Oelrichs & Co. Genral:Agenten, 
4,82. 2 Bowling Green, = New Port. 


Norddeutſcher Lloyd. 


Baltimore-SFinie. 
RegelmäßigePaflagierbeförderung zwiſchen 
Bremen und Baltimore 
— DIRECT, — 
Abfahrt von Bremen jeden Mittwoch. 
Abfahrt von Baltimore jeden Donnerftag. 

Die Thatfache, daß fat 


Eine Million Paflagiere 


die Ueberfahrt zwiſchen Europa und Amerika mit N. D. 
Ployd-Dampfern 5* ſpricht wol am Beſten für bie 
dBeltebtheit biefer Linie beim reifenten Publikum 

Alen Einwanderern nad weitlihen Staaten in die Reife 
über Baltimore ganı befonters anzuempfehlen; fie r 
fen fehr billig, find in Baltimore vor jeder Uebersortbeilung 
gfhügt und fönnen-bei Ankunft in Baltimore unmittelbar 
u ampfſchiff in die bereitftehenden Eiſenbahnwagen ftei- 


Gier alſo * = Vaterland befuchen, oder Verwandte 
und Freunde berüber fommen Mn will, ſollte fih an bie 
unterzeichneten Ugenten wenden, bie zu jeber weiteren Aus- 
hf gem nd. Briefliche &n ragen werden prompt 


=. Schumacher 8 Eo., Gen.Agenten. 
0.5 Süd Gay Str., Baltimore, Rd, 
oder an J. F. Funk, Agent in 
Elkhart Indiana. 

I Achtet darauf, daß Euere Paffageiheine für bie 
Dampfer des Norbdeutfhen Lloyd r Re ae 
en. l— 10, 
Dietrich Philippe 5 
von ber chriſtlichen ** und Religion. Han Een 
für alle Liebhaber ber * aus ber bei 
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Sticken. ve vor u, 
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Te 


Hamburg- — 


Packetfahrt Actien-Geſellſchaft. 
Directe wöchentliche Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſq 


NEW YORK 


Plymouth, Eherbourg, Havre, 
2ondon, Paris und 


HAMBURG. 


Die Dampfer diefer Linie befördern die 
Bereinigte Staaten Poſt 
und werden während diefes Jahres regelmäßig 


Donnerstag 


von New⸗York nad) Hamburg abfahren, 


Don New » York: 
1. Eajüte, $100. 2, Gajüte, $60. Zwijchenbed, 930; 


Bon Hamburg, Southampton oder Hapre 


1. Cafüte 8120. 2. Cäjüte 972. Bwifcended 927, 
Billete für Hin- und Rückreife 


1. Eajüte, 8165. 2. Sajüte, $110, Zwifhended, 0 
ns Ren-Sert on Paris Zwifhenbed, 831.50 
” und aurüd “ 853.00 


Kinder zwiſchen 1 und 12 Jahren bie Hälfte. Kinder, 
unter 1 Jahr, frei. (Alle incl. Beköſiigung.) 


Wegen Paffage wende man ſich an 


C. 8. Nichard 8 E©o,, 
General Paflage-Agenten, 
No. 61 Broadway, New-Yorl, 


MENNONITE PUBLISHING CO, 
EıLKHarr, InD, 


Agenten 


ober an: 


John J. Teten, ür 

Nick Carsten, Nebraska City. 

W. H. Baker & Co., Plattsmouth, Nebr. 

J. Vostrovski, W est Point, 

G. A. Heller, W ismer, 

Meyer & Shurmann, Fremont, 

Frank E. Moores, Omaha, “ 

Henry Bundt, Omaha, “ 

Mark Hansen. Omaha, 

State Central Bank of Nebraska. 
Grand Island, Nebr, 

Piners & Shelby, Tecumseh, 

Aug. Th. Gruetter & Cö., Lincoln, 


C.B.RICHARD & CO, 


No. 61 Broadway, New-York, 
Etablirt 1847. 
Shiffsfheine zur Reife nad und von Europa für 
die Dampfſchiffe der Hamburger Linie, 
Wechſel und Erebitbriefe, zahlbar in Europa, 
Einziehung von Erbihaften u. Schulbforberungen, 
Beförderung und Berzollung von Gütern 
Hausin Deutſchlaud: 
C. B. Rihard 5 Boas, Hamburg 
1—12 $ 


M. T. Johnson, | 


“ 
“ 


“ 


“ 





Die in ihrer ganzen Reinheit von mir zuberelteten 


Eranthematifhen Heilmittel 


(auch Baunfheidtismus genannt) 2 
nur einzig allein echt und heilbringend zu erhal · 4 
tenson  * John Linden, i 
Special Arzt ber erantbematifchen Heilmethobe, 
Letter Drawer 271. Cleveland, O 
Dffice und Wohnung, 414 Prospeet Straße, 





Für ein Inftrument, den Lebensweder, mit 
vergoldeten Nadeln, en $lacn 
Oleum und ein Lehrbuch, 14te Auflage, nebfl 
Anhang das Auge und das Ohr, deren Krankdeiten und 
Sellung durch die erantematifche Heilmethode, 
Dres für ein einzelnes Flacon Oleum 

Portofrei SL. 
2 Erläuternde Eirkulare frei... 


Man hüte fih vor Bälfhungen und 9* 
RF 
nen 


5—14,82 Propheten. 


600,000 Bier zu * 
Deutſche portofrei nad) allen [ 
BERM.RR Si 





Krrefie: Band 
ı 


Eby3 —— 
und Glaubensbetenntniß der Mennoniten; 
molare zur Taufhaudlung, Gopulation, Or 
von Diihöfen ( Aelteſten) Prebigern, Dialo⸗ 
vun Benjamin Hy Dak Bug imik 
fe | vbnben; bat 211 Seiten und koffer, per Wolll. 
Mansomira Powuusmnä Oo., Iikldh 














